
Männer können au.ch beim Start ins

Unternehmertum viel eher auf Seilschaften und

Netzwerke zurückgreifen als Frauen. Genau deshalb

richtet sich das Mentoringprojekt Athene

ausschließlich an Jungunternehmerinnen.

D'j~ ersten Schritte ~ind die schwie­
rigsten, auch im Unternehmer-Da­
sein. Wie gut, wenn man jeman­

den hat, der einen dabei stützt. Nach die­

sem Prinzip funktioniert auch ein Mento- '
ring-Projekt von Frau in der Wirtschaft
Wien, für welches die griechische Göttin
der Weisheit als Namenspatin fungiert:
Athene ist eine Fördermaßnahme für Frau­

en, die am Beginn ihrer selbstständigen
Berufslaufbahn stehen. Auch strategische
Partnerschaften und gegenseitige Unter­
stützung werden im Rahmen· dieses Unter-

mentoring

Chance Kontakte zu

knüpfen und in beste­
hende Netzwerke ein­

gebunden zu, werden.
Aber auch für die Men­

torinnen ergeben sich
neue Ideen und Impulse
aus dieser Partnerschaft.

Die Chemie muss
stimmeu

Mentoring kann schwer
verordnet werden, son-
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Unter Athenes Fittlchdn .••

"Es IST EIN

'BEIDSEITIGES

GEBEN UND

NEHMEN."

nehmerinnen-Mentoringprojektes forciert.

Die Mentorinneh sind durchwegs erfahre­
ne Unternehmerinnen, die ihre Schützlin­

ge - Frauen am Beginn ihrer'SelbStständig­
keit - durch die Weitergabe 'von Know­
how gezielt fördern und unter­
stützen. Sie sollen Vorbildfunk­

tion haben, mit Rat und Tipps
zur Seite stehen, neugierig sein
und neugierig machen können.
Die begleiteten Jungunterneh­
merinnen (Mentees) sollen

jedenfalls' großes Interesse an
ihrer beruflichen Karriere mitbringen,
Eigeninitiative, Selbstständigkeit und Lern­
bereitschaft. Außerdem erhalten sie die

dern istein freiwilliger Prozess,gessell Er­
_ folg stark davon abhängt, ob die mensch~

'Iiche Komponente zwischen Mentorin

und Me1tee passt. Buchhalterin Irene Wiy: ,
betreut mit, Mag. Alexgndra Zotter bereits

ib'fen zwe)ten Schützling im
Rahmen des Projektes Athene.
"lch helfe ihr mit persönlichen
Ratschlägen und praktischen
Tipps, um ihr junges Unterneh­
men zu unterstützen." Der rich­

tige Umgang mit fordernden
Kunden gehört ebenso dazu wie

Ratschläge fürs Unternehmerinnenleben
und der weise Rat, dem Erfolg auch genü­
gend Zeit zu geben. Zotter ist seit August

2005' als selbstständige Ernährungsbera­

t~rin t~tig. "Wir haben xie1e glE(iche Interes­
sen"es ist ein Ge~en .uild Nehmen auf bei­
den" Seiten", bestätigt Zotter, Auch berufli­

che Synergien hagen,sich Illittlerweile erge­
ben. So erledigt Irene Witz mittlerweile
auch Alexandra Zotters Buchhaltung, wäh­
rend diese ihre Mentorin in die Geheimnis­

se der Ernährung nach der traditionell chi­
nesischen Medizin einweihte.

.im Rahmen des Projektes ist das Mento­
ring auf sechs Monate beschränkt, eine
Zeit, die für Witz und Zotter im Mai ab­
läuft. Dass ihr Kontakt aber auch danach

nicht abreißen wird, ist für beide jetzt
schon fix. esp/I
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